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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
ch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld

rtiond Preis pro 5 geſ Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37 u 36
Zweig rpedition Zinksgartenſtraße Nr 18 früher 43
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Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem T
Joſef Wiener Fenilleton Theater Handel u Geri

Adolf Findeiſen Jnſeratentheih
ſämmtlich in Halle a S

Rebaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 65 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 812
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ansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Onuerfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
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Was in der Welt vorgeht
Halle 4 März

Die hochpolitiſchen Erörterungen im Reichstage wie im
eußiſchen Landtage welche die letzten Wochen ausfüllten ſind
n im Allgemeinen zu Ende gekommen hin und wieder werden
hl noch Abſtecher in das Gebiet gemacht aber ſie ſind nur von
rzer Dauer und es wird bald wieder ins regelrechte Geleis ein
lenkt Es muß tapfer gearbeitet werden denn vor all den vielen
eden in den Sitzungen iſt man nicht zum Beſchließen gekommen
id ſo ſtehen die Verhandlungen über den Haushalt des Reiches
e des preußiſchen Staates die verfaſſungsmäßig ſchon am
ten April Giltigkeit gewinnen ſollen noch unendlich weit zurück
je Volksvertretungen ſind deshalb äußerſt preſſirt im preußiſchen
hgeorduetenhauſe hat der Präſident ſogar ſchon zum Schreckmittel
r Abeundſitzungen gegriffen und die Reduer halten ſich deshalb

ziemlich an das zur Berathung ſtehende Thema und ſchweifen
cht weiter groß ab Nach der Erledigung des RNeichsamts des
iern iſt der Reichstag zum Reichsjuſtizamt übergegangen beilchem die üblichen Wünſche nach Suſtigreformies vorgebracht

irden und hierauf zum Etat des Reichsamtes des Auswärtigen
j welchem nochmals auf die Handelsvertragsverhandlungen mit
ißland und die Jntereſſen der Landwirthſchaft zurückgekommen
irde Der Zuſammenſtoß zwiſchen dem Grafen Caprivi und den
ortführern der konſervativen Partei war kurz aber ſcharf auf
iden Seiten ſind keine Aenderungen in den Anſchauungen ein
reten welche in der großen landwirthſchaftlichen Debatte zu
ederholten Malen vorgebracht wurden Dann wandte man ſich

pen aber ſachlichen Erörternngen Anlaß gaben von Seiten
olonialverwaltung wurde abermals der Grundſatz aufgeſtellt

ß die Zeit der Expeditionen ein Ende habe und daß es ſich
te um fleißige und thätige Arbeit handle Die Fordernugen

rden ſämmtlich ohne Abſtriche bewilligt Jm preußiſchen Ab
ordnetenhauſe iſt man vom Kultusetat zu dem der Eiſenbahn
waltung gekommen bei welchem wie ſtets Wünſche Klagen
d Beſchwerden in reichſter Fülle vorgetragen wurden Jn einer
großen Verwaltung ſind ja auch die Wünſche ſo zahlreich wie

and am Meer und der Eiſenbahnminiſter Thielen verſprach eine
jglichſt eingehende Prüfung Ob er ſein Verſprechen in allen

en zu halten im Stande ſein wird das iſt eine andere
Ache

Daß der Reichskanzler Graf Caprivi bei dem Kaiſer fort
ſetzt in ſehr hohem Anſchen ſteht hat dadurch der Monarch be
eſen daß er dem leitenden Staatsmanne zu deſſen Geburtstage
ien prächtigen Ehrenſäbel überreichte mit der bezeichnenden
eviſe Alle Zeit kampfbereit für des Reiches Herrlichkeit Die
e Angenblicke umlaufenden Meldungen von einem Rücktritt des
eichskanzlers ſind alſo gerade ſo unbegründet wie die nicht
nder häufigen Allarmmeldungen von einer Reichstagsauflöſung
ß es dahin einmal kommen kann iſt unter Umſtänden natürlich

bſtredend aber ein Beſchluß welcher ſich in dieſer Richtung be
gt iſt bis zur Stunde nicht gefatzt worden und wird auch wohl

Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Er lenkte ſeine Schritte in die Frezzaria einbiegend

m Markusplatze zu ehe er aber die neuen Prokuratien
trat blieb er überlegend ſtehen wandte ſich ſchnell und
te in das nahe Telegraphen Amtsgebäude
Dort gab er eine Depeſche auf an die Schauſpielerin

da Brunner in Wien dieſelbe lantete
Sobald Du dieſe Depeſche erhalten triff Deine Vor

bereitungen Reiſe womöglich mit dem Schnellzuge der
früh ſieben Uhr von Wien abgeht Jn Venedig angelangt
nimm Quartier im Viktoria Hotel
Zur Stunde des Pranzo Mittagsmahles kehrte Robert

im Mehr denn je beobachtete er jede Miene Leontinen s
uſchte jedem Worte das ſie ſprach um einen geheimen
inn darin zu entdecken Dabei war er zärtlich und heiter

Wenn er aber geglaubt dadurch Leontinen eine ver
auliche Mittheilung zu entlocken hatte er ſich geirrt

Sie erſchien wohl erregter als ſonſt ſchwieg jedoch
rtnäckig über die Botſchaft welche ſie erhalten
Als ſie das Speiſezimmer verlaſſen ballte Helldorf

ohend die Fauſt indem er vor ſich hin murmelte
Elendes ſchwaches Weib mir willſt Du trotzen Du

llſt den Kampf mit inir aufnehmen wohlan es iſt nicht
eine Schuld wenn Du dabei zu Grunde gehſt Den Preis
den ich jahrelang gerungen er ſollte mir noch im letzten
igenblick entriſſen werden Nimmermehr
Die Würfel ſind gefallen und bald wird es heißen

u oder ich Dann hüte Dich Leontine
6 Kapitel

Der Maskenball
Die Glocken der Markuskirche hatten die Mitternachts

ude eingeläntet als eine Dame gehüllt in einen ſchwarzen

Fordernngen für unſere Schutzgebiete zu welche zu ausführ

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
n

kaum je gefaßt werden wenigſtens ſoweit die Militärvorlage die
Urſache ſein ſollte

Kaiſer Wilhelm hat wie in jedem Jahre ſo auch in
dieſem dem Feſtmahle des brandenburgiſchen Provinziallandtages
beigewohnt und auf demſelben eine längere Anſprache gehalten
Jn der Kaiſerrede finden ſich vor Allem folgende bezeichnenden
Worte Mein höchſter Lohn iſt Tag und Nacht für mein Volk
und ſein Wohl zu arbeiten Aber ich verhehle mir nicht daß es
mir niemals gelingen kaun alle Glieder meines Volkes gleich
mäßig glücklich und zufrieden zu machen Wohl aber hoffe ich
es dahin zu bringen daß es mir gelinge einen den zu
ſchaffen mit dem Alle zufrieden ſein können die zufrieden ſein
wollen Daß dieſer Wille in meinem Volke ſich täglich kräftige
iſt mein ſehnlichſter Wunſch daß alle braven deutſchen Männer
und vor Allem auch meine Märker mir dabei behilflich ſein mögen
das iſt meine Bitte daß unſer geſammtes deutſches Vaterland an
Feſtigkeit nach Jnnen und an Achtung und Reſpekt nach Außen
dadurch gewinnen möge das iſt meine Hoffnuung Dann darf ich

etroſt ansſprechen Wir Deutſchen fürchten Gott und ſonſt nichts
n der Welt Dieſe ruhigen und kernigen Ausführungen haben

lebhafte Zuſtimmung gefunden
Einige neuere Nachrichten ſind ans unſeren Kolonuieen ge

konimen Major von Wißmann der dem Tauganyika See zuzieht
galt als lebensgefährlich krank nach den letzten Meldungen hat er
das Unwohlſein aber bereits glücklich überſtanden und iſt wieder
ziemlich munter Emin Paſcha wird abermals todt geſagt er ſoll
von einem Araber der mit ſeinen Leuten Emin s Expedition
zerſprengte erſchlagen worden ſein Hoffentlich bleibt die bisher
fehlende Beſtätigung dauernd aus Der neue Generalgonvernenr
von Dentſch Oſtafrika Oberſtlientenant v Scheele iſt von ſeiner
Rundreiſe im Jnnern geſund und munter zur Küſte zurückgekehrt
Die bisher noch nicht dageweſene Schnelligkeit mit welcher dieſe
Tour zurückgelegt worden iſt zeigt daß die Verhältniſſe der durch
zogenen Bezirke doch ſchon recht geſicherte ſein müſſen

Aus dem Uuslande iſt im Allgemeinen nichts Beſonderes zu
berichten Jn Paris wo man den PanamaSkandal ſo gerue
einſchlafen laſſen möchte wird auf einen neuen Zwiſchenfall vor
bereitet der ſich bei dem demnächſt beginnenden Beſtechungsprozeß
ereignen ſoll Es wird behanptet freilich von den Betreffenden
ebenſo lebhaft beſtritten daß hervorragende Staatswürdenträger
und Politiker noch im Jahre 1888 den Verſuch gemacht haben
von dem ſchon damals halb verzweifelten Charles de Leſſeps für
ihre Zwecke Geld zu erpreſſen Wenn das wahr iſt würden noch
eine ganze Zahl von Männern mit recht großen Namen unter Au
klage geſtellt werden müſſen Zwiſchen Frankreich und dem oſt
aſiatiſchen Königreiche Siam ſchwebt einer jener bekannten Grenz
zwiſte welche die Vorläufer von Annektionen zu ſein pflegen doch
wird es in Betracht der allgemeinen europäiſchen Verhältniſſe zu
einer größeren Expedition wohl ſchwerlich kommen Angenommen
hat die Deputirtenkammer einen Geſetzentwurf betr die Schaffung
einer Kolonialarmee Von dieſer Kolonialarmee ſoll aber der
größere Theil der Mannſchaften in Europa bleiben und die frau
zöſiſche Armee wird ſomit ſtillſchweigend etwa um ein Armeekorps

vermehrt Jm engliſchen Parlament tobt der Kampf um
die Homernle Bill für Jrland fort Der alte Gladſtone will die
Vorlage thunlichſt noch vor Oſtern zur Entſcheidung bringen
Einen netten Streich haben die Bewohner der alten bulgariſchen

Domino über die Ponte della Paglia ſchlüpfte und daun
haſtig dem Molo zueilte

Dort angelangt winkte ſie einem der zahlreichen Gondel
führer die dort poſtirt ſind und nachdem ſie ſich noch ein
mal ängſtlich umgeblickt hatte flüſterte ſie

Teatro la Fenice
Der Barkarol nickte zuſtimmend wußte er doch daß

heute am letzten Tage des Karnevals im Theater la Fenice
das große und einſt ſo berühmte Maskenfeſt die Cavalchina
abgehalten wurde an dem ſich Alles betheiligte was vor
nehm berühmt und reich was ſchön und lebensluſtig war
in Venedig

Drei Tage waren verfloſſen ſeit Egon Waldenſtein in
Venedig der Vorſicht wegen unter falſchem Namen an
gelangt war und ſeine Couſine um eine Unterredung ge
beten hatte

Am nächſten Morgen war der Graf pünktlich bei
Leontine erſchienen

Robert hatte ſeiner Gewohnheit gemäß ſeinen täglichen
Spaziergang bereits angetreten

Leontine fühlte ſich ganz ſicher doch kaum hatte Egon
ſie begrüßt wobei er die ſchmerzliche Bewegung nicht zu
beherrſchen vermochte welche ihm deren verändertes Aus
ſehen bereitete als Helldorf unangemeldet in das Boudoir
ſeiner Frau trat

Er ſchien ſehr erſtannt Herrenbeſuch hier vorzufinden
und begrüßte den einſtigen Verlobten Leontinen s mit
eiſiger Kälte

Graf Waldenſtein entfernte ſich bald auch wagte er
nicht ſeinen Beſuch zu wiederholen und harrte geduldig auf
eine Nachricht

Dieſe wurde ihm ſchon am anderen Tage und zwar
theilte Leontine ihn mit daß eine vertrauliche Ausſprache
über die wichtigen Lebensfragen unmöglich in ihrer Wohnung
erfolgen könne da ſie ſich daſelbſt nicht mehr ſicher fühle

h

Hanptſtadt Tirnowo gegen ihren Biſchof Clement verübt
Dieſer geiſtliche Herr iſt ſchon lauge als eifriger Verfechter der
ruſſiſchen Anſprüche und Gegner der bulgariſchen Selbſtändigkeit
bekannt und hatte am Geburtstage des Fürſten Ferdinand eine
Rede gehalten durch welche derſelbe ziemlich heftig angegriffen
wurde Seine Pfarrkinder vergaßen die ihrem kirchlichen Ober
haupt ſchuldige Ehererbietung und als Biſchof Clement ſich
weigerte einen Widerruf ſeiner Aentzernngen zu geben ſchloſſen
die Bulgaren ihm ſeine Kirche vor der Naſe zu und ſperrten den
Biſchof ſelbſt in ein Kloſter Aus ſeinem unfreiwilligen Kloſter
leben iſt der Prälat zwar ſchon wieder befreit aber ſeine Abſetzung
iſt ſicher Aus der angekündigten Annektion der Republik Hawaii
durch die Vereinigten Staaten von Nordamerika iſt nichts ge
worden Der Senat in Waſhington hat die Genehmigung bis zu
dem dieſer Tage erfolgenden Regierungsantritt des nenen Präſidenten
Cleveland vertagt und dieſer iſt ein Gegner der Annektion Die
Revolution war alſo umſonſt gemacht

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

57 Sitzung
53 Berlin 3 März

18 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher v Stephan
Die zweite Berathung des Reichshaushaltes für 1893/94 wird
beim Etat der Poſt und Telegraphenverwaltung fortgeſetzt Die Budget
kommiſſion beantragt dazu Der Reichstag wolle beſchließen den Reichs
kanzler zu erſuchen die Ausdehnung des Syſtems der Dienſtalters
ſtufen auf die Unterbeamten ohne Schädigung derſelben in ihren Bezügen

in Erwägung zu ziehen
Berichterſtatter der Kommiſſion Abg Buhl natlib legt dar die

Budgetkommiſſion ſei einſtimmig der Anſicht geweſen daß die Beamten
nicht in ihren ſtaatsbürgerlichen Rechten ſo in dem der Vereinigung
zumal zu wirthſchaftlichen Zwecken behindert werden dürften Der
Referent nimmt dabei ſpeziell Bezug auf das Vorgehen der Poſtver
wältung gegen die Vereinigung der Poſtaſſiſtenten

Abg Schmidt Elberfeld freiſ befürwortet unter Bezugnahme
auf das gleiche Vorgehen in Oeſterreich Heraufſetzung des Maximal
gewichts für einfache Briefe welches heute 15 Gramm beträgt auf
20 Gramm Die Beſtimmungen des Weltpoſtvereins könnten dieſer
Erleichterung ſo führt Redner aus unmöglich im Wege ſtehen da die
Briefe nach dem Auslande ja ſofort ſortirt würden Mit dem neuen
amtlichen Normalpapier iſt es ſchlechterdings unmöglich einen einfachen
Brief abzuſenden

Staatsſekretär v Stephan Jährlich werden im deutſchen Reiche
540 Millionen einfache Briefe und nur 44 Millionen Briefe im Gewicht
von 15 25 Gramm befördert Dieſe Frage iſt alſo nicht von der Be
dentung die der Herr Vorredner aunimmt Dagegen würde der
finanzielle Ausfall recht erheblich ſein wenn die Gewichtsgrenze für
den einfachen Brief auf 20 Gramm erhöht würde er würde bei uns
etwa 5 Millionen Mark pro Jahr betragen Jn Oeſterreich iſt der
Verkehr bei Weitem nicht ſo ſtark wie bei uns und der Einnahme
Ausfall darum auch nicht ſo groß Was die Wahl des Normalpapieres
betrifft ſo kann die Poſtverwaltung doch unmöglich ausbaden was
andere Verwaltungen verſchuldet haben Jch werde indeſſen die Sache
im Auge behalten und wenn die Finanzen es geſtatten gern darauf
zurückkommien

Abg Adt natlib wünſcht Herabſetzung der Telegraphengebühren
und Ausdehnung der Bezirks Telephon Anſtalten in den Jnduſtrie
bezirken Bezüglich Bemeſſung des Abonnementspreiſes für den Fern
ſprechverkehr empfiehlt ſich die Einführung eines Monatsfixums mit

Auf den Rath einer Dienerin welcher ſie ſich anvertraut
da ſie deren Hilfe uicht entbehren könne werde ſie wohl
verhüllt durch einen ſchwarzen Domino das Maskenfeſt im
Theater Fenice beſuchen

Als Erkennungszeichen werde ſie an der linken Achſel
eine blaue Schleife tragen mit einem Anhängſel dem
Familienkleinode der Waldenſtein Das war auch Egon
bekannt Es ging die Sage davon daß es ein Geſchenk der
kleinen Leute ſei und Glück bringe

Die Zwergenkönigin in eigener Perſon ſollte das Kleinod
der Stammmntter des Geſchlechtes der Waldenſtein zum Ge
ſchenk gemacht haben aus Dankbarkeit für die ihrem Völkchen
erwieſene Gaſtfreundſchaft

Es war eine kleine grün goldige Eidechſe reich mit
Brillanten und anderen Edelſteinen beſetzt man hatte ſie
a einem glatten Medaillon aus Bergkryſtall befeſtigen
aſſen

Mit pochendem Herzen erwartete auch Egon die Mitter
nachtsſtunde Zwar hatte die inzwiſchen verfloſſene Zeit
ihn ruhiger gemacht was den Verluſt Leontinen s betraf
die Wunde aber ſchmerzte immer noch und zumal jetzt wo
er die arme Frau ſo leidend und i ſah fühlte er tief
daß ſie durch ihre Herzenswahl ſich ſelbſt wie auch ihn un
glücklich gemacht habe

Von den wahren Beweggründen Leontinen s den Bruch
n Verlöbniſſes betreffend hatte Egon nicht die mindeſte

nung
Getrieben von innerer Unruhe hatte der junge Graf

ſchon lange vor Mitternacht ſein Hotel verlaſſen und ſich
aufäden Markusplatz begeben in der Hoffnung durch das
bunte Maskentreiben zerſtreut zu werden

Da ſchob und drängte ſich eine jubelnde lachende und
geputzte Menge Alle Nationalitäten waren vertreten was
die Koſtüme betraf und dabei liefen Mönche und Nonnen
in großer Anzahl niedliche Kammerzöfchen Doktoren mit

e

e

e
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der Maßgabe daß über eine gewiſſe Zahl von Geſprächen etwa hundert
hinaus eine Preiserhöhung einzutreten hätte Auch müßte ohne Rück
ſicht auf die Entfernung von der Centralſtelle Jeder Anſchluß an die
Centralſtelle gegen Bezahlung verlangen können

Geh Rath Scheffler verweiſt auf die höheren Gebühreuſätze
anderer Länder Jn der Ausdehnung der BezirksTelephonämter könne
aus techniſ Gründen nicht zu weit gegangen werden ebenſo liege
e e Gebühren Syſtem im Intereſſe der Raſchheit der Verr
mittlung

Abg Vollrath freiſ beklagt die Zur wer aller berechtigten
Beſchwerden Seitens der Poſtverwaltung die partout leberſchüſſe liefern
will Die Ueberſchuß Herrlichkeit würde gewaltig verlieren wenn die Poſt
die in ihrem Intereſſe von den Eiſenbahn Verwaltungen gemachten Auf
wendungen regelrecht bezahlen müßte Dabei werden noch die Poſt
begamten proletariſirt ſo die Ober Poſt Aſſiſtenten Aſſiſtenten und
Unterbeamten Es iſt deshalb ganz erklärlich wenn dieſe in dem be
kannten Aſſiſtentenverbande zu Selbſthilfe greifen da die Poſtverwaltung
zu wenig für ſie thut Bei einer Feſtlichkeit in Baden Baden auf
welcher der Direktor im Reichsamt Herr Fiſcher eine Rede gehalten hat
ſind die Aſſiſtenten in einem Nebenſaale abgeſondert das mußte
natürlich ihren Stand herabdrücken Ein Oberſt hat dieſe Beamten
auch aus der Zahl derjenigen Perſonen ausgeſchloſſen die zur Offiziers
wahl geſtellt werden Die Aſſiſtenten werden entſchieden unzulänglich
bezahlt und hier mys eine Aufbeſſerung eintreten Die zu ihren
Gunſten getroffenen Wohlfahrtseinrichtungen auf welche von Seiten
der Poſtverwaltung wiederholt hingewieſen iſt ſind durchaus unbeliebt
Anlatz zur un edenheit giebt den Beamten auch die Art der Ver
ſorgung mit geiſtiger Nahrung durch die deutſche Verkehrszeitung für
welche der Herr Direktor Fiſcher ſogar als Abonnenten und Inſeraten
ſammler wirkt Die ſozialpolitiſche Thätigkeit der Poſtverwaltung zeigt
ſich in einer Verfügung des Oberpoſtdirektors Rehbock in Magdrburg
der den unverheiratheten Beamten eine Penſion für 45 Mk im Monat
einpfahl Das iſt doch nicht angebracht Böſes Blut hat es auch ge
macht daß zur Cholerazeit in Hamburg angeblich freiwillige Samm
lungen unter den Poſtbeamten veranſtaltet wurden womit ſich dir Ver
waltung der ganz ſelbſtverſtändlichen Pflicht entzog amtlich für die
Opfer der Cholera einzutreten Es hat ſich hierbei nicht um Privat
ſammlungen etwa gehandelt denn die eingegangenen Beträge wurden
portofrei befördert Jn Köln ſind den Briefträgern ſogar Gehalts
abzüge für dieſe Sammlungen gemacht Es ſind den Poſtunterdeainten
im Ganzen etwa 48000 Mk freiwillig abgezogen worden Die be
kannte Maßregelnng des Voſtaſſiſtentenverbandes iſt ebenſowenig zu
billigen denn dadurch werden den Beamten ihre ſtaatsbürgerlichen
Rechte entſchieden verkürzt

Staatsſekretär v Stephan In den eben gehörten Ausführungen
und Vorwürfen gegen die Poſtverwaltung iſt in der That jeder Satz
unxichtig Die deutſche Poſtverwaltung regt in jedem Jahre neue Ver
beſſerungen an und führt auch ſolche ein von einem Unbeachtetlaſſen
der Klagen des Publikums iſt mithin keine Rede Was die Aſſiſtenten
betrifft ſo muß natürlich die Disziplin aufrecht gehalten werden
mehr geſchieht aber nicht Wegen ſeines Beitrittes zum Verbande der
Poſtaſſiſtenten iſt auch nicht ein einziger Beamter beſtraft worden
Viele Mitglieder des Verbandes ſind durchaus tüchtige Männer es befindet
ſich aber auch eine Minderheit darin welche die Zugehörigkeit der Be
amten zu dem Verbande nicht als ſehr wünſchenswerth erſch inen läßt
Der Verein iſt ja auch wie die Poſtverwaltung dies vorausgeſagt hat
heute in finanzieller Bedrängniß die Zugehörigkeit kann alſo Verdrieß
lichkeiten mit ſich bringen Wie hätte die Poſtverwaltung ſo Großes
leiſten können wenn ihre Organiſation wirklich ſo ſchlecht wäre ihre
Unzufriedenheit unter ihren Beamten wirklich ſo groß wie der Vor
redner behauptet Hier müſſen alſo ganz entſchieden Uebertreibungen
mit unterlaufen Die ſoziale Stellung der Poſtaſſiſtenten läßt nichts
zu wünſchen übrig es kommt ja alle Tage vor daß Poſtbeamte
Reſerveoffiziere werden Was die Gehaltsaufbeſſerungen betrifft ſo
ſind bei der Poſtverwaltung ſeit zwei Jahren die Gehälter um jährlich
11 Millionen Mark geſtiegen und zwar gerade zu Gunſten der hier in
Frage ſtehenden Beamtenkategorien Das kann man doch keine Außer
achtlaſſung der berechtigten Intereſſen der Aſſiſtenten nennen Nun
wird noch Klage darüber geführt daß den Aſſiſtenten kein Urlaub zum
Beſuch der Generalverſammlung ihres Verbandes gewährt worden iſt
ich habe aber doch die Beurlaubungen nicht dazu eingeführt daß ſie
benützt werden um der Poſiverwaltung Oppoſition zu machen Wenn
wir die Dinge ſo einrichten wollten wie dies die Leiter des Aſſiſtenten
verbandes wollen dann würden wir wirklich nicht weit kommen das
können Sie mir glauben Die vielbekämpften Wohlfahrtseinrichtungen
der Poſt haben durchaus ſegensreich gewirkt und erfreuen ſich auch
unter der Beamtenſchaft der größten Beliebtheit Durch die Darlehnskaſſen beſonders ſind viele Degune den Wucherern entriſſen worden

Jch werde berechtigten Wünſchen der Beamten ganz gewiß entgegen
kommen aber die Disziplin das mögen ſich die Betreffenden geſagt
ſein laſſen werde ich mit allem Nachdruck aufrecht zu erhalten wiſſen
Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Lingens Ctr bittet den Staatsſekretär um größtmög
lichſtes Wohlwollen gegenüber den Aſſiſtenten deren Beſchwerden doch
wohl nicht in allen Punkten grundlos ſeien und um Aufhebung des
Nachtdienſtes vom Sonnabend zum Sonntag

Staatsſekretär v Stephan erwidert es werde möglichſt vermieden
daß die Beamten in den Nächten vor freien Sonntagen zum Dienſt
herangezogen würden

Abg Graf Schulenburg konſ wünſcht Ermäßigung der Ge
bühren für Telegramme nach Orten des platten Landes und Auf
beſſerung der Landbriefträger

Direktor im Reichspoſtamt Dr Fiſcher erwidert die gewünſchte
Ermäßigung der Telegrammgebühren werden erwogen

Abg Wurm Soz beſchwert ſich über Maßregelungen von Beamtendie lebhaft an anſiſche Verſchickungen erinnerten Man nehme den

Beamten heute ſchon die bürgerlichen Ehrenrechte denn Agitation ſei
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Rieſennaſen und Brillen Gondeliere Fiſcher und Fiſcherinnen
hin und her ſich an den Scherzen und Sprüngen einer
Gruppe Bajaqzzos ergötzend oder in das Geſchrei einer ganzen
Geſellſchaft rother Teufel mit ſchwarzen Hörnern einſtimmend
die e allerhand Jnſtrumenten einen wahren Heidenſkandal
machten

Jn den zahlreichen eleganten Cafés am Platze ſaßen
die Gäſte mit Behagen Gefrorenes verzehrend uungeachtet
deſſen daß mau ſich im Februar befand

Egon in ſeiner trüben Stimmung konnte alledem keinen
rechten Geſchmack abgewinnen und zählte die Minuten jeder
verfließenden Viertelſtunde

Endlich war die Zeit gekommen Auch er hatte ſich
in einen langen ſchwarzen Domino gehüllt denn ſicher be
ſuchte anch Helldorf die Cavalchina und dieſer durfte ihn
nicht erkennen

Spähenden Blickes durcheilte Egon den Saal des ſchönen
Theaters das heute zu dem Maskenfeſte noch beſonders
hell belenchtet und geſchmückt war und das mit der Menge
ſeiner Beſucher und der meiſt in reichem Putze und einer
Fülle von Brillanten prangenden Beſucherinnen wahrlich
einen prächtigen Anblick vot

Jetzt hatte er Leontine gefunden ſie ſaß ſcheu in eine
Ecke gedrückt in dem zweiten Saale Er trat zu ihr
zitternd hing ſie ſich an ſeinen Arm während ſie flüſterte

Robert iſt hier ich habe ihn ſoeben geſehen und
erkannt trotz der ſchwarzen Sammetlarve die ſein Geſicht
halb verdeckt

Biſt Du Deiner Sache gewiß
Ja Er hat das Koſtüm eines Barkarols gewählt

und ſcherzte unbefangen mit einer anſcheinend ſchönen und
jungen Dame es iſt klar daß er keine Ahnung davon hat
ich könne mich hier befinden

Deſto beſſer Aber jedenfalls iſt es gerathen den Saal

ein Ehrenrecht Zu der Sammlung für Hamburg ſeien die Beamten
moraliſch gezwungen und das ſei ein ſchweres Unrecht

Hierauf wird die Weiterberathung bis Sonnabend 1 Uhr vertagt

Politiſche Aeberßcht
Deutſches Reich

Berlin 2 März Hofnachrichten Währeud der
hentigen Morgenſtunden arbeitete der Kaiſer allein Am Nach
mittage traf der Großherzog von Toskang zu einem mehr
tägigen Beſuche bei dem Kaiſerpaare aus Dresden hier ein und

fand um 6 Uhr bei dem Kaiſerpaar im Schloſſe eine Familientafel
ſtatt Am Libend wohnte das Kaiſerpaar mit dem Großherzoge
von Toskang der Vorſtellung im Schanſpielhauſe bei

Ueber die Sommerreiſen des Kaiſers ſind wie
qus Hofkreiſen verlautet nähere Beſtimmungen uoch vorbehalten
Geplant iſt auch in dieſem Jahre eine Rordlaudsfahrt Außer
der Theilnahme an den ungariſchen Herbſtmandvern und ehnem
längeren Aufenthalt am Hofe des Kaiſers Franz Joſef wird der
Kaiſer nach den großen Manövern in den weſtlichen Provinzeu
wie ſie bereits für das vergangeue Jahr geplant waren einen
Ansflug nach Elſaß Lothringen macheu

Der kaiſerlich ruſſiſche Botſchaft er am Berliner
Hofe Graf Schuwaloff wird ſich mit ſeiner Gemahlin morgen
Abend anf mehrere Wochen nach Rußland begeden um zunächſt
zur Fier des Geburtstages des Kaiſers Alexander von Rußland
am 10 d Mts in Petersburg anweſend zu ſein Später beſucht
der Botſchafter alsdann ſeine ruſſiſchen Beſitzungen

Der Reichskanzler Graf Caprivi hat kürzlich
unter anderen Gelehrten auch den Profeſſor Dr Conrad aus
Halle zu ſich eingeladen und ſich von ihm über die wirth
ſchaftliche Seite der Militärvorlage Vortrag halten
laſſen

In der heutigen Sitzung der Militär Kom
miſſion wurde weiter über die vierten Bataillone berathen Die
Militär Verwaltung machte einzelne Mittheilungen über die
Organiſation und den Zweck dieſer Bataillone Graf Schulen
burg tonſervativ der erſt erklärt hatte ſeine Partei lege auf
die vierten Bataillone keinen Werth verſicherte dann daß ſie
durchaus keine Gegner derſelben ſeien Hinze Freiſ gad die
Erklärung ab daß er prinzipiell und ohne damit einer Abſtiumnmngüber die Gefammtheereszi er zu präjudiziren für die vierte
Bataillone ſei Eugen Richter wies demgegenüber darauf hindaß indem man ſolche Organiſation prinzipiell anerkeune man ſich

auch für die Erhöhung der Präſenzziffer engagire Man könue
z auch ohne eine Erhöhung der Präſenzſtärke die Formirung
er vierten Bataillone brwerkſtelligen aber die Militärverwaltung

wolle das ja nicht Eine Abſtimmung fand uoch nicht ſtatt
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages

kam es geſtern aus Anlaß der Petition um Ehrenzulage
für die Jnhaber des Eiſernen Kreuzes zu einer läugeren
Auseinanderſetzung Der Referent der Kommiſſion Abgeordnete
v Keudell Reichsp wollte die Petitionen zur Erwägung
überwieſen wiſſen während der Correferent Abg Hiunze dfr
Uebergang zur Tagesordunng beantragte Jm Kriege 70/71 hätten
alle Mannſchaften ihre Schuldigkeit gethan nicht allein die Jn
haber des Eiſernen Kreuzes Dieſelben ſeien daher auch zu be

die ſie erhalten habe der Geſammtiruppentheil oft das größte Ver
dieuſt Der Abg v Maſſow konſ trat dem bei auch der
Centrnmsabgeorduete Schwedler ſtand auf gleichem Stand
vunkt Abg Banmbach dfr theilte dagegen aus Billigkeits
rückſichten theilweiſe die Anſichten des Abg v Kendell deſſen An
trag wurde ſchließlich mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt
und Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen nachdem
noch der konſervative Abgeordnete v Maſſow bemerkt hatte daß
die ſüddentſchen Kampfgenoſſen die beſonderen Auszeichnungen
Seitens ihrer Landesherren nicht aber das Eiſerne Kreuz erhalten
hatten durch etwaige Ehrenzulage für die Juhaber des Eiſernen
Krenzes benachtheiligt würden

Das Ceutrum bereitet für den Jeſnitenautrag
eine Debatte im großen Stile vor Es ſollen Angehörige der
Fraktionen aus den verſchiedenen Bundesſtaaten über die in dieſen
Sigaten vorhandenen Wünſche bezüglich Wiederzulaſſung der
Jeſuiten ſprechen Die Begründung des Antrags ſoll Abg Graf
Balleſtrem übernehmen

Auf dem Gebiet der Handelsverträge iſt mit
zutheilen daß dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen Schuwalow
heute die deutſche Antwort auf die ruſſiſchen wegen
Abſchluſſes des Handrlsvertrages übergeben worden iſt

An die Mitglieder des Deutſchen Bauern
bundes iſt ein Aufruf erlaſſen worden bei der Stichwahl in
Liegnitz Goldberg Haynan Mann für Mann für den
autiſemitiſchen Rechtsanwalt Hertwig zu ſtimmen der die
Forderungen des Bundes der Landwirthe vertreten werde

S hmzhhz z J S SDort können wir ungeſtört ſprechen und brauchennehmen

keine Augſt zu haben daß wir an der Stimme erkannt
werden Harre meiner hier ich veranlaſſe das Nöthige und
komme gleich zurück

Leontine ließ ſich wieder auf ihren Seſſel nieder
Der ungewohnte Lärm das Stimmengeſchwirr und Gelächter
betäubten ſie ihr Athem ging gepreßt ſie fühlte ſich unwohl
und war ſehr froh daß Egon bald zurückkehrte

Er führte ſie in eine leere Loge des zweiten Ranges
dieſelbe war unſchwer zu haben geweſen da auf dieſer Seite
zwei Logen unbeſetzt geblieben waren

Jdhren Gatten hatte Leontine nicht mehr geſehen und
dies beruhigte ſie ſehr Deshalb achtete ſie auch nicht auf
den Umſtand daß eine ſchlauke Männergeſtalt in brauuer
Mönchskutte ihnen folgte
Erſchöpft ließ ſich die junge Frau auf einen Seſſel

nieder der etwas entfernter von der Brüſtung ſtand
Egon ergriff ihre Hand und ſagte herzlich
Jetzt vor allen Dingen vertraue mir Deinem treueſten

Freunde Alles an was Dich betrübt
Verhehle mir nichts ich will Dir keine Vorwürfe

machen daß Du Dich von inem Manne bethören ließeſt
deſſen Aenßeres allerdings viel Beſtrickeudes hat

Ein tiefer Seufzer entraug ſich Leontinen s Bruſt
So war es erwiderte ſie gepreßt ich ließ mich

beſtricken bezaubern und büße ſchwer für dieſe Jugend
thorheit Einſt hatte Robert s Liebe mir eine neue ſchöne
Welt erſchloſſen das Reich der Kunſt

Meine Vergangenheit verſank förmlich ich lebte nur in
der Gegenwart

Arme Freundin Was konnteſt Du dafür daß der
Stein deſſen Geflimmer Dich täuſchte kein Diamant war
ſondern ein Stückchen Glas

zu verlaſſen und in einem der oberen Ränge eine Loge zu Fortſetzung folgt

ſtieg im königlichen Schloſſe ab Ans Anlaß ſeiner Anweſenheit

ſonderen Auszeichnungen gar wicht berechtigt An der Auszeichnung

über wird der Ausfall der Muſterung bald

Das im Gange befindliche Muſternun 8Geſchäft an welches ſich demnächſt die Anshebung ſieht findet

der Poſt zufolge in der Weiſe ſtatt daß durch Annahme der
Militär Vorlage die Rekrnten Einſtellung am 1 Oktober
d J nach den neuen Prinzipien erfolgen kann Wie bekannt
werfen die ner der Militär Vorlage ein es würde nach den
bicherigen Erfahrungen nicht möglich ſein das Mehr von 60000
wirklich dranchbaren Rekruten alljährlich aufzubringen Demnegen

elegeuheit wenigſtens

zu einem ungefähren Ueberblick bieten S
Mannheim 3 März Die hieſigen Sozialiſten be

ſchloſſen die Verhängung des Bohkotts über diejenige
Brauereien welche die Forderungen der in die Streikbe
wegung eingetretenen Branergehilfen ablehnen Die Forder
ungen lanten 24 Mark wöcheutlicher Mindeſtlohn zehnſtündige
Arbeitszeit Beſchränkung der Sonntagsarbeit anf 2 Stunden un
Bezahlung der Ueberſtunden

Oeſterreich llngarn
Wien 3 März Wie die N Fr Pr meldet wir

Kaiſer Wilhelm einer Einladung des Kaiſers Franz Joſept
nachkommend wahrſcheinlich den diesjährigen Herbſtmanöverſ
in Ungarn im September beiwohnen und hierbei auch nag
P Gödöllb kommen Nach den Mansvern werde Kaiſer Wilhely
bis zum 23 September als Gaſt beim Kaiſer Franz Joſeph weilex
und ſich hierauf zur Enthullung des Audreas Hofer Denkmal
am Berge Jſel nach Junsbruck begeben

el dem deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß und Ge
mahlin fand geſtern eine glänzende Soirse ſtatt der die Kron
prinzeſſiu Wittwe Erzherzogin Stephanie der Erzherzo
Karl Lndwig und Gemahlin die Erzherzöge Fer
dinand Karl und Ludwig Viktor die Hofwürdenträger
der Miniſter Graf Kalnoty Kardinal Galimberti das diplomatiſche
Corps der Miniſter Dr Steinbach der Statthalter Graf Kiel
manusegg Admiral von Sterneck mehrere Generale Mitglied
aus der Ariſtokratie die hohe Beamtenwelt und der Bürgermeiſtag
beiwohnen

Jtalien
Rom 3 März Jn gut unterrichteten Kreiſen verlautet da

der Herzog von Aoſta den Auftrag erhalten habe an di
Königin von England die Bitte zu richten gelegentlich ihre
Reiſe nach Florenz dem italieniſchen Königspaare in Rom eine
Beſuch abzuſtattenu Der Beſuch werde in Florenz erwide
werden

Der Papſt welcher geſtern ſein 83 Lebensjahr voll
endete begab ſich zur re en der Glückwünſche des
Kardinal Kollegiums nach dem Thronſaale Der Kardinal Monach
La Valetta gab den Glück wünſchen der im Saale verſammelte
Kardinäle Ausdruck Der Papſt antwortete hierauf indem er
herzlichen Worten der glänzenden Feſtlichkeiten gedachte welche aus
Anlaß ſeines Biſchofsjubiläums namentlich in Rom beganget
worden ſeien Der Papſt fuhr ſodann fort dies laſſe den Ruh
der Kirche hervortreten und erwecke glücklicherweiſe neue Hof
nungen Jnmitten ſozialer Enttänſchungen drängte der Jnſtink
das Volk ſich zum gemeinſamen Heile im Schoohze der Kirche eng
au einander zu ſchliezen wo es Rettung finde Es dränge da

Volk an dieſem Grundſteine feſtzuhalten ohne welchen es wede
eine Gerechtigkeit noch eine Grundlage der Ordnung gebe

Groſzbritannien
London 3 März Jn der Ulſterhalle in Belfaſt Jr

land fand geſtern eine von der grozen Orangiſtenloge vera
ſtaltete Anti Homerule Kundgebung ſtatt 5000 Perſonel
waren auweſend Der Großmeiſter Kame präſidirte und bezeichnete i
einer feuxigen Rede die Homernle Vorlage als Kapitukation und Ver
rath Werde Ulſter Homernle aufgedrungen ſo würden hundert
zauſend Oraugiſten bis zum letzten Blutstropfen Widerſtand leiſte
Nach der einſtimmigen Annahme der Reſolntionen die zu entſchloſſenen
Widerſtand gegen die Herſtellung eines iriſchen Parlamentes auf
fordern leiſtete die ganze Verſammlung laut einen feierlichen Ei
niemals ſich dem Dubliner Parlament zu niterwerfen Alsdan
erklärte der Großmeiſter Jm Namen der Freiheit zerreiße i
dieſe infame Homerulevorlage Dies geſchah unter ſtürmiſcher
Jubel dem Abſingen der britiſchen Volkshymne und der Rul
britanniag Später wurden die Bild niſſe Gladſtone s un
Morley s in Gegenwart einer grogen Volkomenge öffentlie
verbrannt

Kleine Chronik
Magdeburg 8 März Verhaftung Der Kaſſenführe

der Deunſchen Reichsfechtſchule G Riefenſtahl iſt kürzlich wege
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung verhaftet worden Der Verlu
der Wohlthätigkeits Anſtalt wird ſich auf 1600 Mark belaufen Außer
dem ſind noch einige andere Perſonen geſchädigt worden wodurch ſie
die Höhe der verlorenen Summe auf etwa 6000 Mark ſteigern dürft

Dresden 3 März Ein myſteriöſer Vorfall Jn de
ger Cireusſtraße Nr 19 bewohnt ſeit einiger Zeit die 21 Jahre alt

erkäuferin Eliſabeth Förſter ein hübſches einer aunſtändige
Leipziger Familie entſtammendes Mädchen ein Stübchen Ab
Freitag voriger Woche früh gegen 8 Uhr erſchien bei den Wirths
leuten Milius ein Sittenbegmter und fragte nach dem Mädchen
Der Beamte verlangte das Fräulein ſofort zu ſprechen und obgleie
daſſelbe noch im Beite lag wurde dem Beamten der Eintritt in da

immer des Fräuleins gewährt Hier verlangte der Beamte von der
dädchen daß ſich daſſelbe ſofort ankleiden und ihm auf das Revi

folgen ſolle was Frl F entſchieden ablehnte
gerieth in die größte Aufregung es wurde ihr unwohl und ſie ver
langte nach einem Glaſe Waſſer was ihr von Frau M gereich
wurde Der Beamte glaubte es ſei nur Verſtellung und ga
Frau M zu verſtehen daß es ſich um Sittengeſchichte
in die mehrere höhere Herren verwickelt ſeien handle Di
von dem Beamten an Frau M gerichtete Frage ob Eliſabeth Förſt
jetzt in Leipzig ca ſei wurde von derſelben verneint mit den Worten
Keine Nacht iſt dieſelbe aus meiner Wohnung er Nachdel

der Beamte noch einige Zeit allein bei dem Mädchen verweilt hat
wandte er ſich ſchließlich an Frau M mit den Worten Jch muß jeß
forigehen das Fräulein liegt in Krämpfen ſagen Sie demſelben
möge ſich nur beruhigen Als Frau M in das Zimmer trat la
Eliſabeth Förſter im Bett während ſie vorher bei Darreichung de
Waſſers auf der Bettkante geſeſſen hatte
des Mädchens er war kalt die Augen waren hervorgetreten da
junge in jeder Weiſe unſchuldige Mädchen war eine Leiche Sofol
wurden c Aerzte herbeigerufen die doch leider nur den eingetretene
Tod konſtatiren konnten
Aufregung das blühende Mädchen hingerafft hatte Später ſoll ſie
herausgeſtellt haben daß gegen das Mädchen überhaupt nicht

Das junge Mädchef

Frau M berührte den Arij
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Man war darüber einig daß die furchtba 9

vorgelegen hat Es wird eine ſtrenge Unterſuchung des Vorgange Wein
erwartet

Orlamünde 8 März Das billigſte Eiſenbahnbille
der Welt dürfte wohl die Sonntagsfahrkarte ſein die in Orlamünd
zur Fahrt nach
und zurück koſtet für die dritte Klaſſe nur fünf Pfennige

Priwezberſ 8 J Mord und Selbſtmord Auf
ſehen erregt ein Mord und Selbſtmord im nahen Orte Schumbur
Auf dem dortigen Friede ermordete der 19 jährige Fabrikarbeite
Erdmann Palme ſeine 23 jährige Braut und erſchoß ſich dann

Warſchau 3 März Das Hochwaſſer richtet hier for
dauernd großen Schaden an Zahlreiche Ortſchaften an der Weichſ
ſtehen ſeit mehreren Tagen unter Waſſer viele Häuſer ſind eingeſtürz
die Communication in überſchwemmten Gebieten iſt völlig unter
brochen Die Weichſel ſteigt noch immer und hat bereits auch einzel
Stadttheile Warſchaus überſchwemmt

Freienorla verausgabt wird denn dieſe Fahrt hif
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Lokales
er Rachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenaungabe geſtattet

Halle 4 März
Stadttheater Eine der Fee der Königl Hofoper in Berlin
Kammerſänger Paul Bulß hieſigen Publikum bereits ſeit
n ein lieber Gaſt wird an nächſten Donnerſtag einen Beſuch bei

un e r zahlreichen Verehrer inmachen und auf Wunſch en ender Rolle ampa ren etſar Zampa iſt vekannt
lich eine Glanzleiſtung des gro ſtlers und hat weſentlich mit

da Wigetragen den bedeutenden Ruf des gefeierlen Sängers zu
nden
Jm Walhallatheater gelangen auch in der morgigen Sonntag

Nachmittag Vorſtellung ſämmtliche Speziglitäten zur Vorführung
namentlich dürfte die durige an e Die abgeblihten FreierMerten Kleinen großen Spaß gewähren

Grofſffeuer Geſtern Abend gegen 29 Uhr färbte ſich der weſt
liche Himmel plötzlich ſo roth daß auf den Ausbruch eines größeren

s in dortiger Richtung geſchloſſen werden mußte und ſo war es
quch Auf dem Elitzſch ſchen Ziegelei Grundſtück in der Hafen

raße war auf bis jetzt nicht ermittelte Weiſe in dem kleinen Wohn
e des Ziegelmeiſters Koch Feuer ausgebrochen das ſich bald auf

den anliegenden Trockenſchuppen einen Holzbau mit Geſtellen
ausbreitete und hier ſehr reichliche Nahrung fand Als die Feuerwehr
ankam ſtand Alles ſchon in Flammen doch gelang es ihr das Feuer
3 dieſen Heerd zu beſchränken ſo daß der Brand gegen 11 Uhr
als gelöſcht angeſehen werden konnte Das in einiger Entfernung
liegende Comptoir ſowie eine Niederlage von Korbweiden und fertigen
Körben wurde nur unerheblich beſchädigt die vorgenannten Gebäude
aber brannten völlig nieder Zum Glück wehte günſtiger Wind und
lag die Brandſtätte ſo iſolirt daß weiteres Unglück nicht zu be

ten warm Mit einer ReuterRecitation des Herrn Max Schwartz
ſchließen die diesjährigen Vorträge im großen kaufmänniſchen Vereine

Tombo ab Dieſe fünfte Vereinsvorleſung Seitens unſeres Mit
bürgers findet am Montag 6 d M ſtatt und wird bei der großen
Beliebtheit des Vortragenden ein zahlreiches Auditorium in den Börſen
ſaal zu führen nicht verfehlenWoodin gehen wir am Sonntag Stadttheater Nachm

Der Widerſpenſtigen Zähmung und Die Puppenfee Abends Die
Meiſterſinger Concordia Lumpaci Vagabundus Walhalla
rühſchoppen Concert Nachm und Abends Spezialitäten Vorſtellung
aalſchloßbrauerei Großes Concert Kaiferfäle Tyroler

Concert Aßmanns Hamb Frühſtückszimmer Winter
garten Concerte ünchener Hackerbränu Großes
Kellerfeſt Bauers Brauerei WienerReſtaurant Freybergs Garten BauallGaſt und Logirhaus Mittelwache Reſtaurant zur
fröhlichen Wiederkehr Reſtaurant zur Wart
burg Tinzer Garten Frei Concert MailleZur Albrechtsruhe Reſtaurant Goetze Ulrichs
hallen Gaſthaus Schönleben Heinze s Reſtaurant
Bauers Felſenkeller Dietze s ReſtaurantReſtaurant Baubörſe Reſtaurant zum Ia geg

Zur Kaiſerblume Bruckdorf Ball Näheres ſiehe
Jnſeratentheil

Aus dem Vereiusleben
Volksbildungsverein In der heute Abend ,9 Uhr im

Reſtaurant Caprivi ſtattfindenden Verſammlung des Volksbildungs
vereins wird ein Mitglied einen Vortrag über Volkserziehung

altenß Kaufmänniſcher Geſang Verein Liederhort Das
2 Wintervergnügen des Vereins beſtehend aus Concert und Ball
fand geſtern Abend in der Kaiſer Wilhelmshalle ſtatt Der Vortrags
vian enthielt Männerchöre und Quartette von Silcher Spohr Pfeil
u ſ w ſowie Lieder am Klavier und verſchiedene Orcheſterſtücke Das
Concert leitete der Vereinsdirigent Herr Muſik und Geſanglehrer
Rottmann

Waſſerſtände
Trotha 3,32 3 März

Am 4 März Halle unterhalb 2,34
Calbe Oberpegel 1,96 Unter

1,16 Magdeburg 8,60

Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis v M
Aus der Umgebung

Niemberg 9 März Niedergebrannt Jn den DienstagsNachmittagsſtunden brannte in dem benachbarten Surh das Wehnban

eines kleinen Gehöftes das von Arbeiterfamſilten t nt wird nieder
Eisleben 8 Wärz Vom Salzigen See Leider währt

das Steigen der Gewäſſer auf den Schächten der oberen Reviere
mmer fort Man beobachtete im Laufe der Berichtswoche vom 21 bi
28 Februar auf Otto III eine Zuuahme der Waſſerhöhe von über

8 zNaumburg 6 März Frecher Betrug GoldeneHochzelt Ein Bahnarbeiter hatte vorgeſtern Abend auf dem Bahn
hofe von einem Reiſenden deſſen Taſche in privgte Verwahrung über
nommen Geſtern früh kam ein Unbekannter fragte nach der Taſche
und erhielt ſie auch ausgehändigt er begab ſich damit in den Warte
ſaal ete die Taſche und verkaufte die darin befindliche Wäſche c
an anwe eng ſen Der rechtmäßige r der Taſche er
ſchien erſt ſpäter als der Fremde ſich berells init der leeren Taſche
entfernt hatte Man will ihn mit dieſer auf der Straße nach Freyburg
geſehen haben Geſtern feierten die Rentier Jacob ſchen Eheleute
ihr goldenes Ehejubiläum

Staudesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

3 März Der Regierungs Sekretär Moritz
Magdeburg und Halle Der Bahnarbeiter
Löwe Thorſtraße 21 Der Maſchinenformer Hermann Dörner und Emma
Schiecke Kaulenberg 3 Der Königl Haupt Steueramts Aſſiſtent Richard
Biertümpel und Martha Cammerrath Magdeburg und Spitze 8 Der
Schneider Jacob Blum und Anna Körting Halle und Söllichau

Eheſchließung
3 März Der Gärtner Robert Lindemann und Amalie Schmidt Diemitz

Dem Jngenlen eboren
enieur Alwin26, Dem Schneid8 März

t 28 Demda Bert 4

San und Anna Hohmann
Franz Witzſche und Martha

lagnet ein S Karl Alwi
eiſter Karl Barthel ein S Brun

323 enhobler Karl Kütſcher eine T Elsba B va ebornſtraße 5 Dem Drechsler Paul Bachmann ein S
Friedrich Beeſenerſtraße 5 Dem Handarbeiter Wilhelm Großmann ein

Friedrich Wigeim t rkan 28 D
T

T

Richard

af em Handelsmann AloisGrohe eine T Marie Thexeſia r 2 Dem Telegraphenarbeiter
ann Aue eine T Friederike Emma Gertrud Wörmlitzerſtraße 104
Dem Fabrikarbeiter Alwin eine T Anna Bertha Karlſtraße 22

Dem Schloſſer Nicolaus Reinehr ein S Ruvdolf Paul Thomaſius
traße 17 Dem Tapezier und Dekorateur Max Täſchner eine T Auguſta

a Page durger traße 62 Dem Bahnardeiter Emil Gärtner eine T
nna e axie Magdeburgerſtraße 60 Dem Handgebeiter Karl Meye
n S Friedrich Guſtap Paul Albrechtſtraße 38 Handarbeiter

Ferdinand Wittig ein S Hermänn Kurt Ludwigſtraße 27 Dem Hand
arbeiter e ondershauſen ein S Erich S Kuttelhof 2 Dem
Barbierherrn ſt Becker ein S Paul Otto Schmeerſtraße 12

Geſtorben
8 März Des Kaufmann Guſtav gtte T Agnes 1 Martinsgaſſe 23Der du Hermann Kirſch 18 Thalämtſtraße 3 Der Tage

löhner Wilheim Kollmann 64 Am Kirchthor 20 Des verſt Maurer
San Schmiedel S Otto 9 Diakoniſſenhaus Des Breinſer Emil

takelbeck T Elſa 3 Dryanderſtraße 19 Des Malermeiſter Auguſt
änichen T Frieda 2 Blumenthalſtraße 9 Des Schneider Andreas
anzer T Margarethe 1 Gr Ulrichſtraße 22 Des Handarbeiter

dermann Knauth T Martha 2 Spitze 15 Des Handarbeiter Adolf
gahle T Anna S J Langeſtraße 9

Berichtigung vom 2 März Dem Lokomotivheizer Chriſtian Goſe
ein S Kurt Walther Willy Berlinerſtraße 32

Luſtige Ecke
Bange Ahnung Der kleine Hans muß ſtets mit den alten

Kleidern und dem abgrlegten Spielzeug ſeines älteren Bruders Fritz
vorlieb nehmen Eines Tages fragt er nach längerem Sinnen
Muddi Was mein Junge Muß ich ſpäter mal Fritzfeine Wittwe heirathen wenn er ſtirbt

Jm furiſtiſchen Examen Examingtor Was wiſſen Sie
von der Ehe im Hinblick auf eine eventuelle Erbſchaft Examinand

Wer nichts erheirathet und nichts ererbt der bleibt ein armes Luder

Seite s

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des GeueralAnzeiger

4 Berlin 4 März 9 Uhr 50 Min Vorm Tele
gtamm unſeres Korreſpondenten Geſtern beſuchte der
Kaiſer das orientaliſche Seminar und ließ ßch geleite
vom Prof Güßfe d deu Lehrkörper und die Sindenten vor
ſtellen worauf der Monarch eine Vorleſung Prof Güßfelds über
geographiſche Ortsbeſtimmung hörte

55 Berlin 4 März 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
grtamm unſeres Korreſpondenten Für heute wird eine
Entſcheidung in der Militätkommiſſion erwartet da die
Abſtinnmung über die vierten Bataillone erfolgen ſoll
Maximilian Harden wird ſich am 10 d wegen Majeſtäts
beleidigung begangen in dem Artikel Monarchenerziehung
zu verantworten haben

Sofſia 4 März 8 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Laut Maueranſchlag wurde
geſtern vom Bürgermeiſter verkündet daß der Fürſt um
9 Uhr Abends eintreffen werde Die Bevölkerung wurde auf
gefordert zu illnminiren und den Empfang recht feſtlich zu
geſtalten was auch geſchehen iſt Vor dem Palais wurden dem
Fürſten ſtürmiſche Ovationen dargebracht

P London 4 März 9 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ans Bnuenos Ayres
wird gemeldet daß die Regierungstrnppen ſich bei Bahia
zuſammenziehen Der entſcheidende Schlag gegen die
Föderaliſten ſoll bevorſtehen Martins hat mit mehreren
anderen Parteiführern eine Unterredung gehabt in welcher be
ſchloſſen wurde die geſtellten Forderungen bis zum Tode zu ver
theidigen

P London 4 März 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gtamm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Waſhington erſtreckt ſich nach der vom Kongreß genehmigten
Bill Chandlers das Verbot der Einwanderung in den
Vereinigten Staaten auf Perſonen im Alter von über 16 Jahren
welche verkrüppelt erblindet und weder des Leſens noch des
Schreibens kundig ſind ferner auf Perſonen die mit körperlichen
Gebrechen behaftet ſind und ſo dem Staate zur Laſt fallen ſchließ
lich anf Perſonen die Mitglieder von Vereinigungen ſind welche
verbrecheriſche Beſtrebungen gegen das Leben und Eigenthum der
Menſchen begünſtigen

Poſen 3 März Eine Verſammlung von Seifenfabri
kanten der Provinzen Poſen Oſt und Weſtpreußen Pommern
Brandenburg Sachſen und Schleſien faßte wichtige Beſchlüſſe
bezüglich der Einheitlichkeit der Verkaufspreiſe von Seifen In
Folge der außergewöhnlichen Preiserhöhungen für Rohfette allerArt werden die Seifenpreiſe erhöht werden

v n i 3 März Zwiſchen einem Offizier und
einem Studenten fand geſtern ein Piſtolenduell ſtatt Der
Offizier wurde ſchwer verwundet

Konſtantinopel 8 März Die hier wohnenden deutſchen
Kaufleute Schleſinger und Fiſcher wurden wegen Betrugs
auf Requiſition der deutſchen Neichsregierung verhaftet

ind leiſten degel 4 2,26 Dresden bis er ſterbt Schleſinger hat ſich im Gefängniß entleibt
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r emptehlen in grouver Auswahl B r 4 oan i Brumme en amr Einsegnung schwarze und farbige Kleiderstoffe
der Weichſ

eingeſtürz
völlig unter
auch einzel

4aokets Röcke Tücher CGorsets eto zu bekannt allerbilligsten festen Preisen 23 Gr Ulrichstr 23
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Gegründet Gegrüncket1859 e 18593 Markt 3 Halle a S 3 Markt
Telophon Ansohluss Nr 195 für Halle und ausserhalhb

Friiſtjaſirs Saison 1893
Meine Abtheilungen der Damen und Mädechen Confection sowie der Kleiderstoffe sind nunmehr mit sämmtlichen bisher er

schienenen maassgebenden

Weunheiten
von der einfachsten bis zur hochapartesten Ausführung ausgerüstet und finden durch tägliche Zugänge Vervollständigung Als

ausser gewöhnlichen Gelegenheitskauf
empfehle ich in den entzückendsten neuesten Farben Sortimenten einen Posten

Original elvasser Kleiderstolec
welche ich auf meiner Einkaufsreise besonäders preiswerth erworben habe Dieselben repräsentiren den vornehmsten Geschmack der diesjährigen x

Frühjahrs Saison sind aus dem edelsten reinwollenen Material gefertigt und liegen zu

testen ausser ordentlich villigen Preisen
zum Verkauf Jedes Costume hiervon gelangt am biesigen Platze nur höchstens 2 mal zum Ausschnitt und empfehle ich mein Parterre

Z ez SSchaufenster in welchem ein Theil dieser Neuheiten für kurze Zeit ausgelegt ist einer geneigten Beachtung

R ackets Mäntel Kragen Umhänge
c nur Weuheiten der Saisonin unübertroffener Auswahl SS zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

Grosser Ringang von Veuheiten anin

Sardinen Jiscidedken Jeppicſien Möbetstoffen I
Reichste Auswahl Billigste Preise u

22

Slacèer und sie
für Promenade und Gesellschaft unter Garantie für bestes Tragen my

Hervorragende Farbensortimente Preise ohne Concurrenz c
Knaben Anlage Mödehen Kleider

im hochelegantesten Geschmack aus nur prima Stoffen gekfertigt

zu festen anerkannt niedrigsten Preisen ä
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